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Beilage 213 Karlsruher Zeitung 4

Deutschland .
xk Berlin , 7 . Sept . In der „Elberfelder Zeitung " be¬

sprach ein Berliner Korrespondent am 31 . August die
landesherrliche Anerkennung des vr . Korum als Bischofvon Trier. Der Korrespondent erblickt in diesem Vor¬
gänge „ einen Rückzug mit fliegenden Fahnen hinter einer
bereits vor Erlaß der Mai -Gesetze durch den Kultusmini¬
ster Falk angenommenen und von dem gesummten Staats¬
ministerium gebilligten Position" . Dieser Rückzug wird in
dem Erlaß der Eidesleistung gefunden. Nun ist aber die
jetzige Form des bischöflichen Eides , wie derselbe Korre¬
spondent in einem weiteren Briefe selbst konstatiren muß,
durch eine königliche Verordnung vom 6 . Dezember 1873
sestgestellt worden. Die ersten und bleibend wichtigstenMai - Gesetze wurden aber im Mai desselben Jahres er¬
lassen. Mit welchem Recht kann nun der Korrespondent
sagen , es handle- sich um einen Rückzug hinter eine be-
bereits vor Erlaß der Mai -Gesetze angenommene Position?
Die königliche Verordnung vom 6. Dezbr . 1873 hat den
älteren Bischofseid durch den Zusatz, daß der Schwörendedie Gesetze des Staates gewissenhaft beobachten wolle,und ferner durch den Wegfall einer Bezugnahme auf den
dem Papste geleisteten Eid geändert. Es wäre doch eigen-
thümlich streng gewesen , diesen Eid einem Bischof abzu¬
verlangen, nachdem er soeben zwei Bisthumsverwesern er¬
lassen worden , in einem Augenblick abzuverlangen , wo
eine veränderte Handhabung der die Kirche betreffenden
Gesetze des Staats in Frage steht. Wenn nun der Korre¬
spondent der angesehenen rheinischen Zeitung ausruft:
„ Einem definitiv anerkannten Bischof einmal ven Eid er¬
lassen , heißt für immer auf diesen Eid verzichten" , so
scheint ihm der Umstand entfallen oder unbekannt gewesen
zu sein, daß der Bischof Förster in Breslau bei seiner Ein¬
setzung den Eid nicht geleistet, was nicht verhinderte , daßdie Bischöfe v . Ledochowski und Melchers ihn später in be¬
sonders feierlicher Form leisteten. Es mögen besondere,
nicht näher bekannte Umstände gewesen sein , welche das
Absehen vom Eid beim Bischof Förster herbeigeführt haben,'aber solche Umstände wird man auch für den jetzigen
Augenblick , in welchem die Anerkennung des Bischofs Ko¬
rum stättgefunden hat , gelten lassen können . Der Korre¬
spondent der „ Elberfelder Zeitung" ist gewiß von dem
Verdachte frei , die Stellung der Regierung schwierig machen
zu wollen , aber um so mehr sollte er vermeiden , die Aktion
so hat zu verwerfen und so unrichtig zu kennzeichnen , deren
Abschluß doch noch nicht vorliegt und zur Zeit von Nie¬
mandem außerhalb der Regierung übersehen werden kann .

Badische Chronik .
x Ans Bade » , 7 . Sept - Zu Gunsten des österreichisch - evan¬

gelischen Jubiläumsfonds hat der Ev . Oberkirchenrath auf Sonn¬
tag den 11 . Sept . l . I . die Erhebung einer kirchlichen Landes¬
kollekte angeordnet . Bekanntlich feiert die österreichische evang .
Kirche am 13 . Oktober d . I . das 100jährige Jubiläum der Er¬
lassung des Toleranzpatenrs Kaiser Josephs H . Durch dieses
Patent wurde den Evangelischen in Oesterreich die freie Uebung
des Gottesdienstes , die Errichtung von eigenen Kirchen und
Schulen und der Zugang zu allen bürgerlichen Rechten und
öffentlichen Aenttern gestattet , so daß von diesem Zeitpunkt an
die ev . Kirche in Oesterreich mit Recht ihre Neubelebung datirt . Es
ist nun von verschiedenen Seiten , namentlich auch von den Haupt¬
versammlungen des Deutschen Gustav -Adols -Vereins in Erfurt
und Magdeburg der Gedanke angeregt worden , durch freiwillige
Sammlungen und Kirchenkollekteu in Deutschland eine Jubi -
läumsgabe zusammenzubringen , welche als Penstonsfonds für die
Geistlichen der österr . evangel - Kirche Augsburger und helvetischer
Konfession , sowie für evangel . Lehrer , die im Dienste derselben
stehen , und für deren Wittwen und Waisen dienen soll . Es be¬
stehen zwar eine Anzahl von Lokal - oder Bezirksfonds zu Pen¬
sionen für Wittwen und Waisen evangel . Prediger und Lehrer ,

32) Auf der Giudeeea . *)
Novelle von E . Linhart .

(Fortsetzung .)
lieber das Alles hatten ihn die wenigen Briefe konventioneller

Höflichkeit , die er mit Signora Bosca gewechselt , nicht aufge¬
klärt . Er hatte es sogar absichtlich vermieden , in denselben auch
nm nach dem äußeren Ergehen Gretchen 's zu fragen . Die letzte
Nachricht , die er aus Venedig erhalten , war die von Luigi ab¬
gesendete , gedruckte Anzeige von Angela 's Tod gewesen .

Was war seitdem aus Gretchen geworden ? War sie wirklich
Sängerin ? Sollte er noch einmal um sie werbe » ?

Die kleine , stachelige Muschel vor ihm auf dem Schreibtisch
schien laut und vernehmlich zu sausen : „Ja ! ja ! " Sie hatte
ihn genau auf dem Punkte , auf dem sie ihn haben wollte ; war
doch auch in ihr die Sehnsucht mächtig nach dem blauen Mutter¬
haus im Süden .

Nun denn , er wollte es wenigstens versuchen !
Auf dem Verdeck des im Triester Hafen die Anker lichtenden

„ Neptun "
, eines kleinen , unscheinbaren Handelsdampfers , sehen

wir einige Tage später Roman nahe beim Steuerruder lehnen .
Er ist fast ohne Unterbrechung durch Deutschland , über die Alpen
und durch das herrliche Thal der Save dahiugebrauSt , und nun
hier im Angesichte der sich in bläulichem Dufte am Horizont
verlierenden venetiamschen Küste scheint ihm der rußige » kleine
„ Neptun "

, der heute noch nach derselben absegclt , unendlich ver¬
lockender als der luxmiöse Passagierdampfer „Triefte "

, der erst
morgen die Ueberfahrt macht .

Es war eigentlich gar nicht seine Absicht gewesen , die Reisemit so fieberhafter Eile zu betreiben . Ja , es waren ihm daheim .

Freitag , 9 . September 1881 .

aber ihre Mittel sind noch ganz unzureichend . In den meisten
Fällen sind die PensionS - und Wittwengehalte von den Gemein¬
den oder aus dem Gehalte der Stellen aufzubringen und darum-pn so geringem Bettage , daß die Diener der Kirche , welche ihre
Kraft im Amte verzehrt haben , oder ihre Hinterbliebenen dem
bittersten Mangel ausgesetzt sind . Die höchsten Wittwengehalte
bettagen beispielsweise 34V Mark jährlich , es gibt aber viele »
welche 60 — 100 Mark nicht übersteigen . Weitere Mittel können
von den evangel . Gemeinden Oesterreichs bei ihren sonstigen
großen kirchlichen Lasten nicht aufgebracht werden . Eine kräftige
und allseitige Unterstützung zu dem erwähnten Zweck seitens der
evangel . Kirche Deutschlands für ihre Schwesterkirche in Oester¬
reich erscheint deßhalb gewiß angezeigt , und die Feier des 100 -
jährigen Jubiläums des Josefinischen Toleranzpatents bietet sichdazu als eine erwünschte und geeignete Veranlassung . Die öster¬
reichischen evangelischen Gemeinden haben trotz ihrer materiell be¬
drängten Lage bereits etwa 25,000 M . selbst zu dem Jubiläums¬fond aufgebracht , eine bedeutend höhere Summe ist schon in
Deutschland , namentlich durch die Gustav -Adolf - Vereine gesam¬melt . Aber diese Mittel reichen immer noch nicht aus » um den
Pensionsfond so zu fundiren , daß er auch nur einigermaßen dem
Nothstand und den Bedürfnissen entspricht .

Nonnenweier . Die Nacht vom Samstag auf Sonntag
brachte große Bestürzung ; es drohte ein Durchbruch des Rheins .Sturmläuten und Schellenklang rief sämmtliche Bewohner ausdem ersten Schlafe . Alles was arbeiten und Fuhrwerke stellenkonnte , mußte hinaus eilen . Man befürchtete anfangs , der erstim Frühjahr aufgeführte .Damm würde durchbrechen , derselbeleistete jedoch den andringenden Fluchen kräftigen Widerstandund so trat das Schlimmste gottlob nicht ein . Die bedrohteund gefährliche Stelle war die sog . Schönau (gegen Ottenheim
zu ) , wo der Damm eineu Bogen macht und zu nieder ist , denn
schon lief das Wasser darüber hinweg . Hier konzenttirte sichalle Arbeitskraft und wäre diese nicht mit der größten Schnellig¬keit und Energie entfaltet worden , so wäre unabsehbarer Schaden
besonders auch in den benachbarten Gemarkungen Allmannsweierund Ottenheim entstanden . — Der Stand des Wassers soll ,nach Wahrnehmen einiger Wafferwehr - Männer . im Rheine selbst18 Zoll und an der bedrohten Stelle (Schönau ) beinahe 2 Fußhöher gewesen sein als im Jahre 1876 . Mit dem 5 . trat bedeu¬tendes Fallen des Rheins eins . Der Schaden ist zum Glücknicht beträchtlich . Wie man hört , sollen viele Landstrecken amlinken Rheinufer überfluthet sein . Welche Wohlthat ist unserDamm , der uns heute Schutz und Wehr war und uns vorgroßem Schaden und Unglück bewahrte .

Brnchsal . Der Bürgerausschuß hat den Antrag des Stadt¬raths auf Errichtung einer sechsten Klaffe bei der höheren Töch¬terschule angenommen . Die Mittel sollen aus den Ueberschüffender Sparkasse entnommen werden , bei welcher außer dem statu¬tenmäßigen Reservefond von 123,VMM . jetzt noch ein Ueberschußvon 57,OM M . vorhanden sei . In gleicher Weise wurden noch
35,OM M . zum Umbau des Armenhauses bewilligt .

— Vom Bodeufee . 6 . Sept . Dem Vernehmen nach hatdie Lotteriekommissisn des Internationalen Klubs in Baden -Baden
mehrere werthvolle Kunstmöbel in der Seegegend ansertigen
lassen . welche am 10 . d . M . zur Verloosung gelangen sollen .Die Möbel — worunter namentlich ein Buffet und ein Schreib¬
tisch im altdeutschen Renaissancestil Anerkennung verdienen —
wurden nach Entwürfen der kunstgewerblichen Anstalt des Hrn .A . Pccht von Konstanz in der Werkstätte des Schreinermeisters
Herzog zu Stockach hergestellt , ihre Ornamente aber — be¬
stehend in reichen gothischen Arabesken — in der genannten An¬
stalt selbst ausgeführt .

Wie wir hören , ist es der unlängst in 's Leben getretenen
„Schweizerischen Alpenmilch -Exportgesellschaft Romanshocn "

ge¬
lungen , außer der bereits großen Absatz findenden konservirten
Milch nun auch kondensirte Milch ohne Zusatz von
Zucker darzustellen , ein Präparat , welches sich durch eine be¬
trächtliche Haltbarkeit auszeichnen soll .

Vermischte Nachrichte«.
A Mülhausen , 6 . Sept . Gestern Abend ereignete sich hierein Unglück , welches manche Familie in Schrecken versetzte . Bei

einem Neubau waren sechs Männer in der Höhe des zweiten
Stockwerkes auf dem mit vielen Bausteinen beladenen Gerüste

während er dem vor dem Reisekoffer knienden Diener die zu ver¬
packenden Stücke reichte , doch noch leise Zweifel aufgestiegen , ob
es nicht eine sehr abenteuerliche Hoffnung sei , daß die kleine
Deutsche da unten in Italien noch auf ihn warte . — Da war
mitten während seiner Reisevorbereitungen ein Brief eingetroffen ,der den Poststempel „Venedig "

getragen und ihn bewogen hatte ,
eifrigst selbst mit Hand anzulegm beim Packen des Koffers und
Deutschland so im Sturme zu durchfliegen .

Er liest ihn jetzt noch einmal mit leuchtendem Blicke , wie er ,
an die Brüstung gelehnt , das Schiff sich leise unter seinen Füßen
heben und in 's offene Meer hinansdampfen fühlt .

„Lieber Freund !
Möchten Sie sich nicht die Giudecca einmal in herbstlicher

Beleuchtung ansehen ? Ich glaube , sie würde Ihnen gefallen ,
vielleicht besser als in der des Frühjahrs .

Danken Sie mir nicht für meine Einladung . — sie ist selbst¬
süchtiger Natur ! Vermuthlich wissen Sie , daß mein HauS ein¬
sam ist , da mein Kind in der Billa Bosca erzogen wird . AIS
ich nun vor kurzem die jugendliche Pflegerin Angela 's bat , mit
der Kleinen zu mir überzusiedeln und ihr wirklich Mutter zu
werden , da erhielt ich eine Antwort , die mir zu denken gegeben
und auf die ich meine Anpreisung der Herbstbelenchttmg gründe .— Ich bin es müde , allein zu sein ! Kann ich nun schon nicht
die liebliche Wärterin für mich haben , so soll doch wenigstens
mein Kind und die gute 0000 » bei mir leben . Um Beide aus
der Villa entführen zu können , brauche ich aber einen Ersatz
derselben für die Zurückbleibcnde . Und so meine ich denn , ein
Besuch Ihrerseits in dieser prächtigen Jahreszeit könnte uns
Allen nützlich sein ! Ihr Luigi .

x . s . Hoffentlich sind Sie noch nicht mit Weib und Kind

beschäftigt , als letzteres unter der allzugroßen Last einbrach .Arbeiter , Steine . Mörtelkasten , Bretter rc. , Alles stürzte aufeinen Haufen auf die Straße . Furchtbar hergerichtet wurden diesechs Männer unter den Trümmern hervorgezogen und nach demSpital gebracht ; keiner von ihnen war todt . — Tags vorherverunglückte das Kind eines Barbiers , ein Knabe von 5 Jahren ,welcher von den Eltern allein zu Hause gelassen wurde , dadurch ,daß er Streichhölzer anzündete und dabei unvorsichtiger Weiseseine Kleider in Brand steckte. Das Kind wurde so arg ver¬brannt , daß es nach wenigen Stunden starb . Die Eltern sindwegen des Verlustes ihres einzigen Kindes untröstlich .Wie auf der einen Seite die Nachlässigkeit solches Leid herbei -geführt , so brachte auf einer andern Seite Leichtsinn und Ueber -muth mehrere junge Leute und eine Frau in schweres Unglück .Es waren Fabrikarbeiter , welche in einer Anwallung von Ueber -muth sich verabredeten , irgend einen Schutzmann durchzuprügeln .Sie fingen deßhalb mit ruhig des Weges gehenden Leuten Streitan und machten Skandal , bis sich ein Schutzmann zeigte , welcherRuhe schaffen wollte . Diesen mißhandelten sie dann so , daß erschwere Verletzungen davontrug . Es hatten sich bei diesemAttentat sechs Personen betheiligt , von denen nun fünf abgeurtheiltworden sind , welche zusammen 21 Jahre Gefangenschaft abzusitzenhaben . Der Meistbetheiligte erhielt 8 Jahre und die Frau »welche nur mit einem Schlappschuh auf den Schutzmann einge¬schlagen hatte , '
,'2 Jahr Gefängniß .

— ( Spicitistcnschtvindel entlarvt .) Auf der Tagesord¬nung des Londoner medizinischen Kongresses befand sich als eiaPunkt der Diskussion der Magnetismus , Spiritismus u . s. w .Mit großer Spannung mußte einem entscheidenden oder er¬klärenden Worte in der gelehrten Körperschaft entgegen gesehenwerden , die wie irgend eine berufen ist , wenigstens über dasPhänomen des sogenannten Magnetismus ein Urtheil von Ge¬wicht zu fällen . Dieses Urtheil ist denn auch gefallen , vernich¬tend für den einzelnen und damit wohl für alle Fälle . Dennangesichts einer solchen Jury mußten die Herren Magnetiseure »um ihr Prestige zu schützen, ihre ganze Kunst aufbieten undeinen ihrer findigsten Vertreter entsenden . In der Sitzung derAbtheilung für Geistesstörungen erschien der Amerikaner Mr .Bread mit zwei Medien , deren eines 0r . Christ . Browne scharfinquirirte und , mißtrauisch gemacht , verlangte , daß sofort andie betreffende amerikanische Polizeibehörde telegraphirt werde ,ob die Angaben des Mediums in Bezug auf dessen Nationalerichtig seien . Das bestürzte Medium gestand nun in der Angst ,daß es aus Edinburgh , von Bread , mit welchem es immer imEinverständnisse handle , um Geld gemiethet sei . Allgemeine Ent¬rüstung folgte der Enthüllung des gemeinen Schwindels . Wiees bei dem thatkräftigen Sinne der Engländer nicht anders denk¬bar . wurde sofort ein Komitö eingesetzt , welches die Sache unter¬suchte und eine den Humbug brandmarkende Publikation in allenBlättern veranlaßte .

Literatnr -Anzeigen .
Gesetz , betreffend die Erhebung von Reichsstempel -Abgaben . Vom 1. Juni 1881 . Nebst Aussührungsvorschriftenund Bestimmungen über die Erhebung und Verrechnung der zuentrichtenden Reichsstempel -Abgaben sowie den dazu gehörigenMustern , ist soeben in R . 0. Decker 's Verlag Marquardt u .Schenck in Berlin » in 8 ° und kartomnrt , Preis 1 M - , erschienen .Diese handliche und korrekte Ausgabe dürfte den vielen Bethei¬ligten sehr willkommen sein , auch empfiehlt sich dieselbe durch dirBeigabe der Muster den Steuerbehörden und Beamten noch be¬sonders .

Die Reptilien « nd Amphibien Dentfchlands . Nach eige¬nen Beobachtungen geschildert von Ad . Franke . Mit einemVorwort von Geh . Hofrath De . Rud . Leuckart . Leipzig 188 t .Verlag von Veit u . Comp . Preis 2 M .Daß dem Buche ein Geleitsbrief eines der bedeutendsten Zoo¬logen der Gegenwart vorausgeht , ist an sich die sicherste Gewährdafür , daß wir es mit einer empfehleaswerthcn Erscheinung zuthun haben . Der Verfasser hat sich in seiner Darstellung ausden Kreis der Arten beschränkt , welche in Deutschland Vorkom¬men und die wir aus eigener Anschauung in der freien Naturkennen zu lernen Gelegenheit haben . Sowohl mu ^uns mit denvielfach verleumdeten Thieren auszusöhnen , als auch um die wirk¬lich vorhandene Gefährlichkeit einzelner Arten kennen zu lernenund dadurch Unglückssällen Vorbeugen zu können — in beidenRichtungen wird das Buch vortheithaft wirken verdient daslebendig und fesselnd geschriebene , zahlreiche neue Beobachtungen ,enthaltende Buch die weiteste Verbreitung .

gesegnet , sonst — nun sonst bewundern Sie den Herbst dochlieber in Deutschland ! "

Roman faltet das Schreiben zusammen , seine Hand zittertleicht , als er es in der Brusttasche verwahrt . Dort in Süd¬
westen , eingehülli in das feurige Roth des Abendhimmals , liegtder Punkt , nach dem er hätte dem Schiffe vorausschwimmen
mögen in brennender Ungeduld . Geblendet muß er sich endlichumwenden .

Da ruht es im Norden , das hoch sich aufthürmende Triest „duftig umwallt von den Schleiern des Abends , röthlich ange¬haucht von der scheidenden Sonne , seine Bille « und Winzer -
Häuschen hoch hinaufsendend bis zu dem Scheitel der Berge , andenen es lehnt . Wie ein köstliches Kleinod funkelt es an deröden , nackten Brust des Karst , des mürrischen Alten , — zuseinen Füße « der bläulich glänzende , ewig junge Geliebte , dasMeer . Aber der Alte hütet eifersüchtig seinen blühenden Schatz .Er läßt scheltend die Bora Hinsegen über die weißen Glieder
desselben , wenn die Liebeslieder des Meeres ihm gar zu feurigwerden . Und das kluge Liebchen läßt sich wirklich nicht verlocken .Es weiß , daß es doch sicherer gebettet ist an der Felfenbrust des
keifenden Alten als in den liebeglühenden Wogen dort unten xeS hüllt sich schläfrig ein in die weiße Decke, die der Abend über
dasselbe breitet , und träumt höchstens mitleidig lächelnd von derSerenade » welche die sanft murmelnden Wellen ihm bringen .Vorbei an dem leuchtenden Miramar , an dessen Zinnen dir
scheidende Sonne hängt und an dessen Marmorquadcrn sich dasMeer mit leisem Donnern bricht, fliegt das Schiffchen in dieNacht hinaus , der langsam in den Fluthen versinkenden Adend -rörhe nach . Von der istrischcn Küste herüber strahlt das Lichtder Leuchtthürme , bald hell auflohend , bald verschwindend kleinund matt . (Schluß folgt .)



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 7. Sept . Frankfurt : Anfangs gün¬
stig, erfuhr die Börse in Folge von Vertheurnng des Geldes emige
Abschwächung . .Deutsche Staatspapicre kaum verändert : Oesterr .-

Ungar . Renten schwächer, Russen sehr fest. Oesterr . Prioritäten
theilweise besser. Deutsche Bahnen schwach ; einige Oesterr . Bah¬
nen , namentlich Lombarden, Galizier , Elbthal besser. Bankaktien
recht fest und meistens etwas höher. — Die Abendbörse war
schwach ; Haltung abwartend.

Berlin : ruhig . Lombarden gefragt . Bahne » , ausländische
Fonds und Bergwerke ziemlich fest. Banken wenig schwächer.
Geld 4' /« Prozent .

Wien : behauptet ; Kurse theilweise etwas besser.
Paris : günstig. Französ . Renten gewannen 20 bis 30 Cs . ,

Italiener 15 Cs . , Türken sehr beliebt bei enormem Geschäfte .
London : Englische Consols erheblich Höher , von 99 auf

99Vi« , ebenso Russen 1873r von 89°/» auf 90 . Ungarn schwächer.
— Weizenpreis nachgebend .

Die in der „Elberfelder Ztg ." veröffentlichte Denkschrift der

Deputation der Aktionäre der B erg is ch - M ärk lsch en

Eisenbahn bezeichnet die Offerte der Staatsregierung als

zur Annahme empfehlbar, wenn die angeboteneRente um ' /s Proz . ,
also auf 5 Proz . , erhöht werde . _

Die „ Elberfelder Ztg ." meldet : Sämmtliche Allzarin -

Fabrikanten Deutschlands haben sich dahin vereinbart, den

Preis des Fabrikats auf 5 ' /» Mark per Kilo 20prozentiges Ali-

zarin festzusetzen ; dieses bedeutet eine Steigerung des Alizarin-

preises um 50 Prozent .
Patentliste. (Aufgestellt durch das Patent-Bureau von Rich.

Lüders in Görlitz.) — Patentanmeldungen aus Baden .
Neuerungen in der Herstellung von Stirn - und Flächenfräsern,
Wilhelm Lorenz in Karlsruhe . Fräsmaschine zum Schneiden
von Zahnkränzen mit innerer Verzahnung , Junker u . Ruh in
Karlsruhe . Verfahren zur Herstellung blauer Farbstoffe aus
paramidirten Azoxybenzolen oder Äzobenzolen unter Anwendung
der Lauth'schen Reaktion , 0r . Wilh . Majert in Heidelberg .

— 8 . Patentertheiluugen in Baden . Emspranvrcrich -

tung für Formflaschen» A. Siedle in Triberg . Einrichtung
zum Feuchten des Papiers vor dem Glätten , Gebrüder Bellmer
m Niefern . Neuerungen in dem Verfahren zur trockenen Destil¬
lation von Melaffenschlempen, behufs Gewinnung von Schlempe¬
kohle, Ammoniak , Methylalkohol und brennbaren Gasen , Badische

^ Gesellschaft für Zuckcrsabrikation in Waghäusel . _
! Hm Waareumarkte .

"
Jm GeHnsatze zu dem in früheren

> Epochen mit dem Eintritt der Herbstsaison Häufig beobachteten
! kurzen Aufflackern und bald darauffolgendem Erlahmen der ge-
! schästlichen Thätigkeit zeichnet sich der Verkehr am Waarenmarkt
! gegenwärtig in langsamer, stetiger Ausdehnung vortheilhaft ans .
! Der befruchtende Einfluß der Ernte macht sich bisher nur wenig
! fühlbar , doch wird in zahlreichen Berichte» aus verschiedenen
i Jndustriedistrikten zunehmende Thätigkeit der Fabriken konstatirt,
i für deren Ändauer die von der Berwerthung der Ernte in Aus -
> sicht gestellte Konsumerweiterung ziemlich sichere Gewähr bietet .

Getreide verkehrte an den meisten Märkten in minder fester
l Preistendenz , deren Abschwächung mit den in Wien und Pesth

abegehaltenen Saatenmärkten zusammenfällt. Die an jenen
Märkten stattgefundenengeschäftlichen Transaktionen habengrößere
Ausdehnung nicht gewonnen und blieben die Umsätze selbst hinter
bescheidenen Erwartungen zurück, da die Produzenten wenig Nei¬
gung zur Herabsetzung des unter kräftiger Mitwirkung der ameri¬
kanischen Spekulation so ansehnlich erhöhten Preisstandes bekun¬
deten , dessen naher Rückgang jedoch seitens des Konsums viel¬
seitig in Aussicht genommen wird. Der Verkehr blieb daher auch
meist auf die dringenden Anforderungen des nahen Bedarfs be¬
schränkt , in dessen Versorgung die seitherige Reserve in den nun
vorliegenden offiziellen Ernteberichten aus den wichtigsten Pro¬
duktionsländern gewichtigen Anhalt zu finden glaubt .

Mehl findet in feinen Sorten etwas gebesserten Abzug.
Hopfen erlitt von verstärkten Zufuhren aus neuer Ernte

einen ferneren mäßigen Preisrückgang , der sich namentlich für
untergeordnete Qualitäten geltend machte . Tabak verkehrte in
fortgesetzt animirter Tendenz, welche namentlich von den wenig
befriedigenden Nachrichten über die amerikanische Ernte unter¬
stützt wird.

Kohlen und Metalle finden überwiegend gute» Abzug
in welchem die Preise theilweise weitere Befestigung aufweisen .
Für Kohle» zeigt sich für spätere Lieferungen verstärkte Nach¬
frage, der ,edoch die Eigner zu den bestehenden Preisen wenig
entgegenkommen . Für Eisen werden mäßige Preiserhöhungen
willig zugestanden .

Köln » 7 . Sept . Weizen loco hiesiger 25 .— , loco fremder
24 .50, per Novbr . 23 .75 , per März 23.30. Roggen loco hiesiger
21.— , per Novbr . 18 .— , per März 17.50 . Hafer looo 16 .50.
Rüböl loco 31 .75 , per Oktober 30 .30, Mai 30 .30.

Bremen , 7 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >o« > —, per Okt . 7.80, per Nov .-Dez . 7.95 . per Januar
8.10 . Fest. Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 61.

Pesth , 7. Sept . Weizen loeo ruhig , fest , auf Termine
ruhig , per Herbst 12.63 G . , 12 .76 B . , per Frühjahr 13 .24 G .,
13.28 B . Hafer per Herbst 7 .77 G . , 7 .80 B . Mais per Mai -
Juni 7.70 G . , 7.75 B . Kohlreps 13-/, . Wetter schön.

Paris . 7. Sept . Rüböl Per Sept . 83 —, per Ott . 83.25,
per Nov .-Dez . 83 .25, per Jan .-April 83 .—. — Spiritus per
Sept . 64.25, Per Jan .-April 65 .—. — Zucker , weißer, disvon .
Nr . 3, per Sept . 64 .60, per Ott .-Jan . 63 .60. — Mehl . 8 Mar¬
ken, per «sept . 65 .25, per Okt . 66 .— ; 9 Marken per Nov .-Febr .
66 .50, per Jan . -April 67 .—. — Weizen per Sept . 31 .50, per
Okt . 31 .50, per Nov .-Febr . 31 .50, Per Jan .-April 31 .50 . —
Roggen per Sept . 22 —, per Okt. 22 .25, per Nov .-Febr . 22 .25,
per Jan .-April 22 .25 .

Antwerpen , 7. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Raffinirtes Type weiß , disp . 19V- b ., 19 B .

New - Aork , 6 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 7 ?/s. dto . in Philadelphia 7 »/. , Mehl 6,00, Rother Winter¬
weizen 1,41V- , Mais (old mixed) 69 , Havanna -Zucker 7°/» , Kaffee,
Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox) 12 , Speck 10 '/« ,
Getreidefracht 4»/« .

Baumwoll -Zufuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,000 B . , dto . nach dem Continent — Ä .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

--- IL RE , I Guldni r . W.
Holland.

--- r R» k>, 1 Franc 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 7 . September 1881 . ira -- so
rutel — Ruck. ». r Mari Lanka - - Ruck. 1. so Psg.

TtaatSpapiere .
Bade» 3' ,» Obligat , st. 97 '/z

. 4 . fl. 100»/.
. 4 . M . 101 »/,«

Bayern , 4 Obligat . M . 101 '/»
Deutsch !. Meichsanl .M . 101 »/,
Preußen4V-V»Eons . M . 105Vz

. 4»/a TonsolsM . 101V,»
Sachsen 3°/ö Rente M . 80 »/,,
Wtbg . 4»/rOb .V.77/79M . 105V,

. 4Obl . M . 101°,,
Oesterreich4 Goldrente 81 »/»

» 4' /,Silberrente fl. 67V.
. 4V»Papierrte . fl. 66 °/,
„ 5Papierr . v . 1881 82V,

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 '/,
. . 4 , fl. 77 V,

Italien 5 Rente Fr . 89V,
Rumänien 6 Obligat , fl. 103°/,
Rußland 5Obl . v .1877M . 91 »/, ,

. 4Obl .V. 1880R . 75-/„
„ 5lI .Orientanl .HR . 61»,.

Schweb. 4V, in Mk . 99 '
2 l

Schweiz4'/eBern .v.1877F.102»/t
„ 4V°Bern1880F . lOO ' /e

Spanien1ÄusIRnt .Piast . 26" /,«
N .-Amer.4V-C .pr .189lD . 112
N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 114' /.

Bank - Aktien .
4' /sDeutscheR.-Bank M . 149V«
4 Badische Bank Thlr . 114»/«
5 Basler Bankverein Fr . 198
4 Darmstädter Bank fl. 171»/,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 221 ' /«
öFrankf .Äankverein Thlr . 111 '/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 306 '/«
5 Rhein .KreditbankThlr . 117»/„
5D .Effett- u .Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 139 '/r
Eisenbahn-Aktien .

6Cöln-Minden -St .Thlr . 151° ',
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . lOI " /, ,
4Meckl.FAedr.-AranzM . 167 ' /,
4V- Pfälz . Maxbahn fl. 127°/,
4 „ Rordbahn fl . 99

3',- Oberschles .-St . Thlr . 247 »/, l
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 167 '/, l
6 ' /, Rhein-Stamm Tblr . 182»/, -
4 Thüring . I-it . Thlr . 210» .

5 Böhm . West-Bahn fl. 269'/«
5Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 278»/,
5 Oest.Franz -St .-Bah » fl. 309 ' /«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 135 ' /.
5 Oest . Nordwest fl. 198 »/.
5 , . Int . S . fl. 231 ' /,
5 Rudolf fl. 141 ' /,

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff. Lndw .-B . M . 100 '/«
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100°/,
5 Elisabeth-Gisela fl . 87»/.
5 „ Linz-Budw . fl. 87 »/«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87 »/,
5 Gal . L . -Lud . o . 1863fl. 93
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 73 '/,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 104 ' /«
5 Oest . Nordw . lut . L . fl . 88

5 Oest . Nordw . l,it . ö , fl .
5 Gotthardt —tllSer .Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . !— Vtll L . Fe
3 Livor , lut . 6, vlu . l>2 „
5 ToscanerTentral Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /- RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Preuß .Tent .-Bod .- Ered .

Verl, ä 110 M . 116
4 dto. . ä 109 M . 99V,
4 ' /-Oest .B .-Trd .-Anst.fl. 101»/«
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 35 '/r
4»/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 ' /-

Berzinsltche Loose .
4 Badische Thlr .100 135 ' '/,,
4 Bayrische , 100 135 '/-
3 ' /- Preußische „ 100 —
3'/- Löln -Mind . . 100130' °/-«

87 ' ,«
1MV,

S9V,
58 » ,

104°/,
. 76V.

57 ' ,
92 ' ,.

102 '/,
100

121 '/,
127 »/,
114 '/,

126
96 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger „ 40
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250
5 , v. 1860 . 600
4 Raab - Grazer Thlr . 100
UnverziuSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 217 .50
Braunschw . Thlr . 20-Loose 102 .20
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Oest. fl. 100-L °ose v . 1864 328 .80
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 348 .—
AnSbach-Gunzenhanseu — .—
Schwed . Thlr . 10-Loose 53 .90
Ungar .Staatsloose fl.100 237 .50
Frerburger Fr . 15-Loose 29 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .70

Wechsel und Torten.
Paris kurz Fr . IM 80.85
Men kurz fl. 100 173 .70
Amsterdam kurz fl. IM 168.65
London kurz 1 Pf . St . 20 .48

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9 .60- 65
4 .21—24

16 .20—23
16.73- 78
20.39—44

Ttädte -Obligationeu , urrt
Jndnstrte-Aktien.

4 KarlsruherObl .v.187S —
4 ' /- Mannheimer Obl . 100»,«
4 ' /- Pforzheimer „ —
4V- Baden -Baden . —
4V- Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 1MV«
4 Konstanzer Obligat . IM

Tttlinger Spinnerei 0 . ZS . 115
Karlsruh .Maschinenf . dto . 102 ' /,
Bad , Zuckerfabr. , ohne ZS . 70'/,
3»,oDeutsch .Phön . 20V« Ez . 189 »/«
4 Rh . Hypoth .-Bank 50V»

bez. Thl .
RsichSbankDisco nt 4Vo

. Lombard 5V»

- G .429 . Stadtgemeinde Stockach .

OeffenÜiche Äuffordeeung.
Die Bereiuiguug der Grund- und Uuterpfaudsbächer der Stadt-

gemeiude Stockach betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiemit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in die oben genannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu

erneuern.
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden . , . ^ ^
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als

dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause (Rathschreiberei-

kanzle,) zur Einsicht offen . ^ « . ..
Hiebei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündi¬

gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Stockach , den 3 . September 1881 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

v . Massenbach , Bürgerm . C . Walcker , Rathschrbr.
Erbvorlalnmgen.

G .364 . Kehl . David Offenbach »
seit langen Jahren in Amerika unbekannt
wo , ist zur Erbschaft an dem Nachlasse
seiner Schwester, Christine Offenbach,
Wittwe des Grenzaussehers Johann
Eckert von Dorf Kehl, mitberufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert , ihre Erb -
ansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar geltend
zu machen . widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugewicsen würde, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Kehl, den 1. September 1881 .
Großh . Notar

Hitzig .
G .337 . Triberg . Albert Ketterer ,

Uhrenhändler, in England an unbekann¬
ten Orten abwesend , bczw . dessenRechts¬
nachfolger sind zur Erbschaftdes Uhren¬
machers Josef Ketterer von Schönwald
mitbernfen und wird derselbe andurch
aufgefordert, seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
selbst oder durch einen Bevollmächtigten
geltend zu machen , widrigenfalls er von
der Erbschaft ausgeschlossen und der
Nachlaß Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen er zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Triberg , den 3. September 1881 .
Großh . Notar

Damm .
G .338 . Triberg . Josef Pfister ,

Uhrenhändler von Neukirch, in England
an unbekannten Orten abwesend , ist zur
Erbschaft an dem Nachlaß seiner Mut¬
ter, Cäcilie Pfister ledig von Neukirch ,
berufen.

Derselbe wird andnrch aufgefordcrt,
binnen drei Monaten

seine Erbansprüche selbst oder durch
einen Bevollmächtigten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls er von der Erbschaft
ausgeschlossen und der Nachlaß Den¬
jenigen zugetheilt werden wird, welchen
er zukäme , wenn der Vorgeladene zur

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen .

G .433 . 1 . Nr . 11 ,056 . Karlsruhe . -
Der Theodor S chraner von Altdorf, i
z. Zt . Diurnist in Karlsruhe , vertreten ^
durch Rechtsanwalt l >r . Blum , klagt !
gegen seine Ehefrau , Frieda , geborue !
Tochtermann, zur Zeit an unbekannten >
Orten abwesend . wegen böslicher Ver-
laffung und seitdem , d . i . seit August
1873, andauernden Fernbleibens , sowie
wegen Ehebruchs, mit dem Antrag auf
Ausspruch der Scheidung auf Grund
des L .R .S . 229 und 232a . , und ladet
die Beklagte zur mündlichen Verhand¬
lung desRechtsstreits vor die erste Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zn
Karlsruhe auf

den 22. November 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 3 . September 1881 .
W . Köhler ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Konkursverfahren.
' G .428. Nr . 7478 . Schönau . In

dem Konkurse gegen den Kaufmann
Jakob Falger von Zell hat das Gr .
Amtsgericht hier zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetcn Forderungen auf
Donnerstag den 29 . Septbr . d . I . ,' Vormittags V-11 Uhr ,
Termin bestimmt.

Schönau , den 3. September 1881 .
Der Gerichlsschreiber:

Müller .
G .427 . Nr . 7368 . Schönau . In

dem Konkurse gegen den Säger Ma¬
thias Wunderle von Todtnau ist das
Verfahren wegen Mangels einer den
Kosten entsprechenden Masse eingestellt
worden.

Schönau , den 31 . August 1881 .
Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Müller .

Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Triberg , den 3 . September 1881 .
Großh . Notar

Damm .
Zwangsversteigerungen.

G .335 . Mosbach .

Ankündigung.
1 . In Folge richterlicher

Verfügung werden den Peter
Reichert sammtverbmdlichenEheleuten
von Muckenthal die nachbeschriebenen
Liegenschaften am
Montag dem 26 . September 1881 ,

Mittags 12 Uhr . .
im Rathhause zu Mucken thal öffent¬
lich versteigert und als Eigenthum end-
giltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungspreis oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Anschlag
1 . 30 Ruthen Wiesen in den

Hofwiesen . 20
2 . 20 Ruthen Wiesen in der

Teichheumatte . 35
3 . Die Hälfte von 1 Morgen

Acker in der Altenstöck, Ochsenweid 30
4. Die Hälfte von 2 Viertel 30

Ruthen Acker im Rainacker, Hai¬
dersbacherweg . 150

5 . 1 Viertel 10 Ruthen Acker in
der Altenstöck . 20

6 . 1 Viertel Acker in der Langen-
heumatte . . 30

7 . 1 Viertel Acker in der Juden -
wcid . 25

8 . 1 Viertel Wiesen in den Hof¬
wiesen . 25

9 . 1 Viertel Acker im Mos -
bacherweg . 30

10 . 20 Rth . Acker in der Haard ,
Auerbacherweg . 10

11 . 10 Ruthen Wiesen in der
Teichheumatte . 18

12 . 2 Viertel Wald in der Haard 70
13 . 17 Ruthen Acker im Schaf¬

garten . 35
14 . 15 Ruthen Acker im Birken¬

buckel , Jägerskreuz . 100
15 . 71 Ruthen Acker in der

Altenstöck . mittleres Gewann . . 10
16 . 2 Viertel 16 Ruthen Acker

in der Ochsenweid . 160
17. 51 Ruthen Wiesen in den

Hofwiesen . - - 45
18 . 1 Viertel Acker ,m Mos -

bacherweg . - 120
Summa . 933

II . Nachricht hievon den an unbe¬
bekannten Orten abwefenden Schuldnern
Peter Reichert Eheleuten mit dem
Anfügen : ^ .

s . daß, wenn dieselben Versteigerung
auf Zahlunaszieler wünschen , sie
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens 9
Tage vor der Versteigerung nach¬
zusuchende richterliche Verfügung
beizubringen haben (8 40 V .O . ,
bad. E .G . zu R .J .G . Z 91/93) :

d. daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weiteren Versteige-
rungsbedingmigen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der
letzten 8 Tage vor der Versteige¬
rung bei Gr . Amtsgericht Mos¬
bach vorzubringen sind ;

o. einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihnen eröffnet
worden wären , an der Gerichts¬
tafel dahier angeschlagen werden
würden.

Mosbach , den 23 . August 1881 .
Der Vollstreckmigsbeamte :

Äender .
G . 387 . Karlsruhe .

»̂ Versteigerungs-An¬
kündigung .

_ Am
Samstag dem 24 . September l. I . ,

Nachmittags 2 ' /z Uhr .
wird das dem Eierhändler Philipp
Franz Kühn von hier gehörige :

in der Kreuzstraße dahier unter
Nr . 5, einerseits neben Kaufmann
Michael Hirsch . anderseits neben
Gastwirth Karl Landauer gelegene
zweistöckigeWohnhaus mitSetten -
und Querbau , sammt der sonsti¬
gen liegenschaftlichen Zugehörde,
einschließlich des Grund u. Bodens ,

taxirt zu . . 43,000 M .
im Kommissionszimmerdes Rathhauses
dahier einer zweiten Versteigerung aus¬
gesetzt, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzüngspreis auch
nicht geboten wird .

Der vom Zuschlagstage an mit 5 V»
verzinsliche Steigerungserlös ist zu V5
baar und der Rest in drei gleichen
Martinizielern 1881 , 1882 und 1883
zahlbar.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten , Kaiser¬
straße Nr . 123 dahier, eingesehen werden .

Karlsruhe , den 31. August 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Ott .

und einem Holzstall , sammt der
sonstige» liegenschaftlichen Zuge¬
hörde , einschließlich des Grund
und Bodens ,

taxirt zu . . 12.000 M »
wird auf Antrag der Erben am

Freitag dem 23. Septbr . l . I . ,
Nachmittags 2'

/Z Uhr ,
im Ko mmissi ons z imm er des
Rathhauses einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endail-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzunqspreis oder mehr geboten wird.

Die Vcrsteigermigsbedingungen, wel¬
che günstig gestellt sind , können inzwischen
in meinem Geschäftszimmer dahier em-
gesehen werden.

Karlsruhe , den 30. August 1881 .
Der Großh . Notar :

_
G .413. Dur lach .

Hausverkauf.
Die Erben der Fran

Johann Georg Schmidt
Wittwe , Katharine , geborne Deininger
von Durlach , lassen das unter Haus
Nr . 8 an der Leopoldstraße , oder am
Schloßvlatze in Durlach gelegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Wa '

Bern ». Bekauntmach««ge».
G .366 . Karlsruhe .

BMeigenmgs-An¬
kündigung .

_ Das zum Nachlaß des
Gürtlers Adolf Rupp von hier ge¬
hörige :

in der Durlachcrthorstraße dahier
unter Nr . 68 , einerseits neben
Privatmann Salomon Maier ,
anderseits neben Louise Lorenz
gelegene zweistöckige Wohnhaus
mit einem dreistöckigen Seitenbau

. e und
Remise, auf welches 9000 M . geboten
sind , am
Montag dem 19 . September l . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause in Durlach einer noch¬
maligen öffentlichen Versteigerung aus¬
setzen , wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Durlach , den 31 . August 1881 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .
" GM

"
2. Nr . 162 . Durlach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Lagerbuchs und

Ergänzung der Grundstückspläne der
Gemarkung Stnpferich wird mit höhe¬
rer Ermächtigung Tagfahrt auf
Mittwoch de« 21 . Septbr . d. I ,

ormittags 9 Uhr ,
in das Rathhaus zu Stnpferich an--
beraumt.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Beifügen in Kenntniß gefetzt,
daß das Nachtragsverzeichniß zur Ein¬
sicht in dem genannten Rathhause auf¬
gelegt ist und etwaige Einwendungen
gegen die beabsichtigten Einträge ent¬
weder vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt der
dem Unterzeichneten vorzubringen sind .

Gleichzeitig werden dieselben aufge¬
fordert , die nach A 5 der Verordnung
Großh . Finanzministeriums vom 3 . De¬
zember 1858 vorgeschriebenen Handriffe
und Meßurkunden noch vor der obigen
Tagfahr ! an den Gemeinderath abzu-

geben .
Durlach , den 29 . August 1881 .

Krieger , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag ; der traun ' schen tzvfbuch druckerri .
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